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Redaktion und Expedition: 

M. 15 

Pommern ruhig. 
Stettin, 16, Juli. Im Oberpräfidtinm 

zu Stettin haben ſich am 17. Juli Uebereinſtim⸗ 
mungen der Vertreler der Zivil⸗ und Militärbe⸗ 
börden mit den Vertretern der Bevölkerung 
darüber ergeben, daß gegenwärtig ein Grund 81n 

U 
der Provinz Pommern nicht beſtehe. Die Kommif⸗ 
Ke des Staatsminiſteriums. Unterſtaatsſekrelär 

ever und Kreczinski, haben inſolgebeſſen, 
ktaft der ihnen erteilten Vollmacht. namens der 
Staatsregiernng den über Teile der Provinz ver⸗ 
häugten erbuechlertiallen die Maßne aufgeho; 

Hierdurch entiallen die Maßnahmen, die auf 
Grund des am 12. Juli verbängten vorläufigen Be⸗ 
lagernngsznſtandes und demgemäß ergangenen Ver⸗ 
orbnungen ergrikfen worden ſind: inſonderteit et⸗ 
waige Verhaftungen. Es wird ferner darauf hin⸗ 
gewirkt werden, daßz elccerungszußtanbes au! 
Grund des beſtätiaten Belagerungszuſtandes wegen 
politiſcher Bergehen im Hinblick auf die Angemeſ⸗ 
jenheit des Straferlaſſes nachgeprüft werden. Die 
Kommiſfion glaube ſich hierzu um ſo mehr eut⸗ 
ſchließen zu können. als die Vertreter der Arbeiter⸗ 
ſchaft bie ſofortige Ankhebung des Gene⸗ 
ralftreiks sugeſagt haben. Es wurde auch ins⸗ 
beſondere von ihnen anerkannt, nach Abſchluß von 
Tarifverträsgen, an die beibe Parieien gebun⸗ 
den ſind, ſeben Tarifbruch au verwerfen, da er wäh⸗ 
rend ber Ernteßeit ein Vergehen gegen die Geſamt⸗ 
heit iit. Zwecks Ueberwachung ber IFnuehaliung ber 
Tarifverträge nyd Schlichisttugen von Arörti Eei⸗ 
tigkeiten werden unverzüglich Schlichtungsaus 
ſchüſle auf Grund des Geſetzes vom 23. Deß. 1918 

  

  

  

eingerichtet werden, ſo weit es noch ni⸗ jeſchehen 
it. Den LVandräten ilH Gulgegeben,Aber 3 welier⸗ 
hin Verhaudelte ſpäteſtens bis 10. Anguſt zu be⸗ 
richten. Die Organtſationen ber Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer haben ſich ſchon bei den Vorbereitun⸗ 
gen zu beteiligen. Der Bürgeritreik iſt als 
beenbet erklärt worden. „ 

Man ſieht, daß auch die Landarbeiter vernünf⸗ 
kig ſind, wenn ſie nicht provoztert werden, wie das 
durch den pommerſchen Landbund geſchehen iſt. 
Nach diefer Meldung der Dinge in der Provinz 
bat auch die Stettiner Arbelterſchaft den General; 
ſtreik beendet. Soviel iſt ſicher: der vommerſche Kon⸗ 
flikt wäre gar nicht gekommen, wenn unfere Ver⸗ 
waltung nicht in ſo hohem Maßc non Männern 
des alten Soſtems durchſetzt wäre, wie ſtie es lei⸗ 
der iit⸗ 

Aufgehobene Verhaftungen. 
Berlin. 10. Juli. Nach einer Nachricht des 

„Vorwärts“ aus Grimmen wurden kämtliche Ver⸗ 
daftungen aufgeboben. 

Leſterreichs Friede. 
Nach einer Meldung des Londoner „Daily Te⸗ 

learaph“ ſoll Oeſterreich ab 1. Mai 1921 in 70 Jaß⸗ 
ren die ihm auferlegte Kriegsentſchädiguna zahlen. 
Handelsflotte. Rohmaterial und alles, was für den 
Materialſchadenerſatz notwendig iſt, muß zugunſten 
der alliterten und aſßoziierten Regierungen zur 
Perfüguna bleiben. Es wird eine Kommiſſion äur 
Feſtſtellnna der Zahlungsfähigkeit Oeſterreichs ein⸗ 
geſetzt. Amerika, Großbritannien, Frankreich, Ita⸗ 
lien und Belgien werden in dieſer Kommiſſion von 
je einem Delegierten vertreten ſein, während 
Eriechenland, Polen, Rumänien, die Tſchechofl 
wakei und Serbien zujammen einen Vertreter h 
ben werden. Oeſterreich muß in zwei Monaten 
ſeine Handels⸗ und Fiſcherflotte ausliefern. Bon 
den Flugſchiffen müſſen 8b0 vom Hundert der 
Flotte, die am 7. September 1918 exiſtterte, abg 
liefert werden. Weiter ſind abzuliefern 4000 Mil⸗ 
kühe, 1000 Ochſen. 1000 Kälber, 50 Stiere. Rumä⸗ 
nien bekommt die Hälfte danvon, und außerdem 
noch 1000 Pferde. Serbien erbält 1000 Kühe, 500 
Ochſen, 1000 Kälber, 25 Stiere, 1000 Pferde und 
1000 Schafe. Weiter ſoll Berzicht auf Unterſeekabel 
und Telegraphenkadel der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ichen Regierung geleiſtet werden. Dieſe Kabel wer⸗ 
den Italien überwieſen. 

Die Länderfrage. 
Zwiſchen den Fübrern der Mehrheitsrart 

in in Weimar auch über Artikel 18 eine Verei 
barung zuſtandegekommen. Sowohl die Fraktion 
des Zentrums, wie die der Demokraten erklärte 
ſich in ihrer grobßen Mehrheit mit meiem Kompro⸗ 
dai einverſtanden und böchſtwahrſcheinlich wird die 
Fraltten der Mehrbeitsiostaliſten s annebmen. 

as Kompromiß hat folgenden Wortlaut: 

„Die Aenderung des Gebietes von Läucern 
und die Neubildung von Ländern innerbalb des 
Reiches durch Vereinbaruna oder Uebertragung 
von Gebieten ſetzt die Zuſtimmung der daran 
unmittelbar beteiligten Länder voraus und be⸗ 
darf der Beſtätiguna durch Reichsgeſeß. 

Stimmen die beteiligten Länder nicht zu, ſo 
kann eine ſolche Neubildung durch Reichsgeſes 
erfolgen, wenn ſie durch den Willen der Be⸗ 

    

  

    

   

  

   
   

    

des Allgemeinintereſſe ſie erbelſcht. Der Wille 
der Bevblkerung it durch Abſtimmuna der 
wahlberechtigten Etuwohner des Bezirkes feſt⸗ 
zuſtellen. Die Reichsregterung ordnet die Ab⸗ 
ſtimmung an, wenn ein Drittel der Wahlberech⸗ 
tigten es verlangt. In allen Fällen, auch wenn 
es ſich nur um bie Abtrennuna eines Teiles, 
eines Bezirkes (preutiſche Provinz. bayeriſche 
Kreiſe oder eines der Landesgeſetzgebung ent⸗ 
ſprechenden Bezirks) hbandelt. iſt der Wille der 
Bevölterung feſtauſtellen. 

Zum Beſchluß der Gebietsänderung ſind 2 
der Stimmen der zur Wahl der Nationalver⸗ 
ſammlung berechtigten eingetragenen Wähler 
des abautretenden Bezirks notwendta. 

Nach Feſtſtellung der Zuſtimmung der Beröl⸗ 
kerung hat die Reichsregterung die Abtretung 
burch Reichsgeſetz zu beantragen. 

Entſtebt bei der Abſtimmuna oder Vereini⸗ 
aung Streit über die Vermögensauseinander⸗ 
ſebung, ſo entſcheldet bierüber auf Antrag einer 
Partel der Staatsgerichtsbof für das Deutſche 
Reich.“ 

„Im Zuſammenbang hbiermit iſt auch eine Ver⸗ 
einbarung über das Inkrafttreten der Folgen die⸗ 
ſes Kompromiſſes zuſtandegekommen, nach welcher 
ball- 164 folgenden Zuſatz als Artikel 164a er⸗ 

„Die Beſtimmungen des Artikels 18 Ab⸗ 
jatz 2 bis 6 treten erſt swei Fahre nach Ver⸗ 
künduna der Reichsverfafuna in Kraft.“ 

Es wird aufgeteilt. 
a. Rotterdam, 18. Juli. (V. Z.) Wie aus Paris 

gemeldel wird, iſt man ſich geſtern über die Ver⸗ 
keiluna Deutſch⸗Oſtafrikas einig geworden. Belgien 
tritt an Engband einen bedeutenden Teil des alten 
Kongo am Tanganiikaſee ab und erhält dafür elnen 
großen Teil der deutſchen Kolonfe. England ſichert 
ſich auf dieſe Weiſe die Verbindung von Kapſtadt 
nach Katro. 

Tagung der önternationale. 
NAus Kopenhagen wird gemeldet, daß „Sozial⸗ 

demokraten“ folgende Mitteilungen über die am 
10. Kuanſt in Luzern ſtattfindende inter⸗ 
aticnale Sasialiſtenkonferenz veröffentlicht: 

Jedes Land hat daz Recht, zwet Delegterte 
zu entſenden. Die Vollſitzungen der Konferenz 
lind öffentlich. Der Präſident der Konjerenz 
iſt Branting, Huysmans der Sekretär. Die 
Tagesordnung umſaßt folgende Punkte: 

1. Die internationale volitiſche Stelluna: Die 
Internationale und der Friedensvertrag, die 
Internationale und die Revolution, die Juter⸗ 
nationale und die ſozialdemokratiſchen Regie⸗ 
rungen. Die engliſche Arbeiterpartei wird 
eine Grundlage für dio Diskuſßon dieſer drei 
Fragen vorlegen. 

2. Die iuternationalen Generalſtatuten. 
3. Die Organifation der Arbeiterpreſſe unter 

beſonderer Sexvorhebuna der Frage nach Schaf⸗ 
kung einer internationalen ſozialdemokratiſchen 
Naͤchrichtenzentrale. 

4. Organiſation des allaemeinen Sozialiſten⸗ 
konareſſes 1926. 
Bericht Macdonalds über die Delegation 

iuch Italien, der Schweiz uſw. Die ſozialdemokra 
tiſche Partei Georgiens wird beſondere Verhand⸗ 
lungen über das Schickſal der dem ehemaligen Ruß⸗ 
land angehörenden Nationen vorſchlagen. Die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Partei Rußlands wünſcht Be⸗ 
Datungen über die Einberufung einer geſetzae 
enden Verſammluna in Moskau. 

Ferner liegt ein Vorſchlaa des Arbeiterausſchr 
s Sekretariat nach Aufhebung der Mit 

ſur in ngien wieder nach Brüſlel zu 
legen. 
wiederum die Entente um Päſſe nach Ruß⸗ 
land erſuchen. Sollte dieſes Erſuchen wieder ab⸗ 
gelehnt werden, ſo wird die Sosialdemokratie 
Schwedens den Auftrag erhalten, eine Unter : 
ſuchungskommiſfion nach Rußland zu 
entſenden. Macdonald wird den Auftrag erhalten, 
Päſſe für die ruſſiſchen Sozialiſten und ſozialrevo. 
luttonäre Partei für die Konfenenz in Rußland zu 

wirken. Eine Kommiſſion für Unteriuchung der 
rhältniſſe in Deutſchland ſoll ibre Arbett 

mnen, ſobald, es die Vervältniſſe Zeſtatten. 
Vertreter der däniſchen Sozialiſten iſt der 

Folkethingabgeordnete Borgbiera für die Kon“ 
ferens in Luzern auserſehen. 

MPolitiſches. 
In der Landesverſammlung 

wurden Freitag kleinere Vorlagen erledigt. Unker⸗ 

ſtuatsſekretär Meyer berichtete über die terlweiſe 
Beilegung des Landarbeiteritreiks in Poramern. 

In der Nationalverfamtalnna 
wurde Freitag über das Schulkompromiß ver⸗ 
handel werden die Artikel 139—142 in der 
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  völkerung geforbert wird und ein überwiegen⸗ Ausichnößfafung angenommen. L V 

Schmeißt Euch zuſammen zu einem feſten Bloc. 
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ſtein (Soz.) mit der Hinzufſtaung zu Artikel 142, 
daß auch in den Fortbilbungsſchulen Unterrichts⸗ 
und Lernrrittel unentgeltlich ſtad. Die Artikel 148 
bis 146 werden in der Kompromißfaſſung gegen die 
Stimmen der beiden rechisſtehenden Parreien, der 
Demokraten und der Unabhängigen angenommen. 
Alle Abänderungsanträge werden abgelehnt. Nach 
Annahme des Artikels 147 wird die Beratun ver⸗ 
tagt. Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte einigt 
ſich das Haus auf Beendigung der Verfaſſunas⸗ 
beratung am Montag und Dienstag. Die grotze 
politiſche Ausſprache beginnt Mittwoch mit den 
Reden der Mintſter. Nächſte Sitzina Sonnabend, 
den 19. Juli, 9½2 Uhr vorm.: kleinere Vorlagen. 
Schluß 8½ Uhr. 

Rückkehr der Kriegsgefantenen. 
Wie uns von zuſtändiger Steile mitgeteilt wird, 

bat in den Verfſatller Verhandlungen über den 
Wiederaufbau Frankreichs der franzöſiſche Vor⸗ 
ſitzende der Kommfffion, Loncheur, erklärt, das im 
Gegenſatz zu Meldungen der frauzöſtſchen Preſſe 
die frauzöfiſche Regieruna die Fraae der Krieas⸗ 
gefangenenauslieferung nicht mit der des Wieder⸗ 
aufbaues verknüpft. Es ſet alſo nicht zu befürchten, 
daß die Helmbeförderung der deutſchen Kriegsge⸗ 
fangenen von der Lieferuna freier deutſcher Ar⸗ 
beiter abbängia gemacht werde. 

Die Programmreden. 

Der Aelteſtenausſchuß der Nationalveriamm⸗ 
lung beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, am 
Dienstag die drogrammatiſchen Erklärungen 
des Miniſterpräſidenten des Reichsminiſters 
des Äeußeren entgegenzunehmen, für den Fall, 
baß Ausſicht beſteht, die zweite Leſuna des Geſetz⸗ 
entwurfes am Montaa zu Ende zu bringen. Sollte 
nach dem Gana der Verbandlungen dieſe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nicht eintreten- ‚o ſoll die zweitt Le⸗ 
ſung des Verfaſſungsentwurfs unterbrochen und 
beretts am Montag in die große volitiſche Be⸗ 
ſprechuna eingetreten werden. Am Sonnabend wer⸗ 
den lediglich kleinere Vorlaaen zur Beratuna ſte⸗ 
hen. Bei dem ausgedehnten Arbeitsprogramm der 
Nationalverſammlung wird minrit der Möglichteit 
einer Taguna bis Ende Auauſt gerechnet. 

Kein Arbeitszwang für Nordfrankreich. 

Aus Weimar wird von zuſtändiger Stelle 
mitgeteilt: 

In einer Drahtnachricht der „Voſſiſchen Zeitung“ 
wird die Einführung des Arbeitszwanges 
für die deutſchen Geſtellungen zum Wiederaufbau 
der zerſtörten Gebiete Norbfrankreichs als 
Forderung Frankrea ichs hingeſtellt. 

und 

den Arbeiterorganiſationen 
um die erforderliche Anzahl 
im Wege des freien 

gewinnen. 

  

eine 
Denlt 

ſchon die deufſche Regierung gar nicht daran, den 
Arbeikszwang einzuführen, ſo hat ſie es auch nicht 
nötig, da ſie ſchon ſeit mehreren Monaten mit 

verhandelt, 
von Arbeitskräften 

Arbeitsvertrages 
und auf Grund von Tarifabmachungen zu 

eeeereeeee 
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teilung Deutſch⸗Oſtafrikas. 
Die Zivilarbeiter fütr Frankreich. 

Zur Entſendung deutſcher Zivilarbeiter für 
Nordfrankreich wird in der „Deutſchen Allg. Zig.“ 
ausgeführt, datz ſeitens der deutſchen Regteruna, 
die ſtets vetont hat, daß ſte die ſchon 1918 über⸗ 
nommene Verpflichtunga loyat ausführen wird, an 
der Hand der von ben Alliierten gegebenen Richt⸗ 
linten ſofort die aötigen Vorarbeiten in umlaſſen⸗ 
der Weiſe in die Wege geleitet worden ſind, um 
die Entlendung deutſcher freier Arbeiter möglichſt. 
zu beſchleunigen. Die deutſche Regierung hofft, daßs 
es gelingen wird, genügend Arbeiter hierkür zu 
kume Es dürften etwa 150 000 Mann in Fraage 
omwen. 

Friedensratiſikation in Enaland 
Der „Times“ vom 18. Juli zufulge ſoll die kö⸗ 

nigliche Sanktion des Friedensvertrages für Ende 
der nächſten Woche zu erwarten ſein. Der for⸗ 
melle Akt der Ratiftzierung des Friedensvertrages 
durch die Krone würde alsbald folgen. 

Aufhebung der Blockade geßen Riuhlaub? 

Laut „Frankf. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 
Der Fünferrat beſchloß, als Kolge der Beendtauna 
der deutſchen Blockade die Aufhebung der Blockabe 
nesen Rußland. Ob auch für ble bolſchewiſtiſchen 
Gebiete ſteht noch nicht feit. 

* 

Die Wahlordnuna der itſchechyſlowakiſchen Na⸗ 
tivnalverkammlung ſieht 18 Wahlkreife mit 294 
Albgeordneten vor, Wahlberechtigt ſind alle ninde⸗ 
ſtens 20 Jahre alten Staatsbürger beiderlei Ge⸗ 
ſeinedies. Die Wablen werden Verbältniswrolen 
ein. 

Erhöhung des Ruhegehalts der Neichsbeamten. 
Nach dem der Natioualverſammlung zugegangenen 
Geſetzentwurf wegen der Erböhung der Penſtan 
von Reichsbenmten werden die Penſionen der⸗ 
jenigen Beamten, die das 65. Lebensiovr wanendet 
oder bis zum 31. Märsz 1920 vollenden und bis 
dahin Verſetzung in den Ruheſtand nachlucben, um 
5 Prozent erhöht. 

Deutſchland und Sowiet⸗Rußland. Zu einer Er⸗ 
klärung Harmswortes im engliſchen Unterhauſe, 
daß ſich die deutiche Regierung bemühe., mit der 
Sowjetregierenn Sipl mutiiche Beziehungen anzu⸗ 
knüpfen. und daß beutſche tuduſtrielle Kom⸗ 
miſſion Sowietrußlaub befucht babe oder im Be⸗ 
gariff ſet, es zu tun, iſt bie „Deutſche Allgem. Zta.“ 
mitzuteilen in der Lage, daß die Annahme Harms⸗ 
worths, für die er anſcheinend keine Begründung 
vorzubringen vermocht habe, nach beiden Rich⸗ 
tehren feglicher tatſächlichen Unterlagen ent⸗ 
ehren. 

Der Siebenſtundentaa in engliſchen Bergban. 
Unterhaus. Die Bergbauvorlag, die dezt non der 

    

  

  

  Regierung verſprochenen Smebenitundemaa feſ⸗ 
fetzt, wurde in zweiter Leiung angenommen. 

2—.—   

Der verfaßſhungsausſchuß. 
Die nativnalen Gegeuſätze ſind geſtern im Ve 

iaffungsausſchuß zum erſtenmal leidenſchaftlich auf⸗ 
einandergeprallt. In den volniſchen Vertretern 
des Vorparluments iſt beiß das Blut aufgewallt. 
und ſie baben für Augenblicke vergeſſen, die be⸗ 
rechnende Reſerve zu wahren, die eine ſchlaue Tak⸗ 
tik ibnen auferlegt hat. Das flaviſche Tempera⸗ 
ment iſt durchgegangen damit. Und das war wert⸗ 
voll für uns. Blitzbell baben dieſe Momente bin⸗ 
eingeleuchter in die Ziele dieler Leute, die jetzt den 
Mantel des Arbeiterfreundes umgehängt haben. 
Hinter dem Mantel lauert aber ſchon die Peitſche 
des Staroſten. All der Schetaſrtu mus. den ſie 
jetzt zeigen, ſoll nur dazu dienen, die Maſſen ein⸗ 

zulullen, damit ſie nachher um ſo leichter zu fan⸗ 
ngen ſind. Und ſind ſie erü in die Netze negangen. 
dann wird man ſchon den Zeitpankt äu finde 
wißen, an dem man die Maske vom Geſüot ai 
und di itſche ſchwingt. Paſboll! Arbeiter täuucht 
Etuuchen; bec Si. 4 der Polen. Dief 

Rede, die der Pole Dr. Kubatſch amw Freitag 
im Verfaffungsausſchuß gehalten hat. war ſo von 
nationaliſtiſchem Geiſte durchtränlt. war ſo rein 
chauviniitiſch, daß keine Zweifel mehr herrichen 
können. Sind die Beiſchlüſſe, die die Vertreter der 
deutſchen Maſſen Dan faſſen werden. den P. 
len nicht znehm, dann wird man hbingehen zu dem 
Oberkommißar der Alliierten und wird die Nich⸗ 
tigkeit de. gefaßtes Beſchlüße beantragen. Und 
— darüder wollen wir uns nicht tänſchen — man 
wird gar zu willig Gehör finden. Mas das füür 
Euch beißt? Da drüben unter den. ſienhaften Mäch⸗ 
ten herrſcht noch der kraſſeſte Imperialismus. 
Dem wäret Ihr dann ausgeliefert. Man würde 
Euch in einen Lobnſklavenſſand niedrigſter Art 
zurückdrücken. Seid auf der Hut! Macht i 
Zerſplitzerung unter Euch deu arbeiterfei 
Drängern nicht noch länger die Arbeit 
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Nur dadurch könnt Jör binüberretten in das neue 
Staatengebilde, was Ihr am 9. November in 
Deutſchland errungen habt. Die ſtarre Front eines 

  

  bleta   s»leinigen Vr einigen Prolet   ariats der Kavitollitenkaſte gesen⸗ 

  

   

Art war, in der nur die Ariß 

über und ihren Helfersbelfern. Lernt aus der Vo⸗ 
lenrede im Verfaſſungscusſchuß. 

* 

Vor Eintritt in die Tagesordnuna gab Ober⸗ 
bürgermeiſter Sahm die von unſeren Genoßen 
nach der vorigen Sitzung gefaßte Eutſcht uAsn 

bekannt, die die Nichtigkett der damals geſaßten 
Beſchlüſſe erklärt. Stadtrat Dr. Grünſpan er⸗ 
klärt, daß bei der Berechnung des Wahlergebniſſes 
zur Nakionalverſammlung tatfächlich ein Rechen⸗ 
febler unterlaufen iſt. Die Nachprüfung bat er⸗ 
geben, daß die Zahl der ſosialdemokratiſchen Sitze 
nicht 20, ſondern nur 19 betragen miäſſe, die des 
Zentrums dagegen s ſtatt 7. 

Junächſt liegt ein Dringlichkeitscntraa der, pol⸗ 
niichen Fraktion vor, der die Eirſesung einer 

i kopdert. U3 

echen ron den 

   

  

   
    

    

    
   

  

  

iehen loll. Für den ag 
ten Dr. Kubatſch und Langowsku, dagegen 
von den Demokraten Dr. Fabtan, dem Zen 

und den Deuiſchnationalen 

   

     

  

Davidsz B 
    

  

   

      

   
  

  

   ommiſſion als unſäbig, d. 
ammenactetzt lei. Es ko⸗ 
jprachen, in denen volniſ⸗ 
lionalismus ſich in gegenſe 
käallen. Der Antrag wird ſch 
gen die 8 Stimmen der Pole 

Es folgt die zweite Le 
Dazu haben unſere Genoß a r 
holt, bei der Bezeichnung Freie und Hayſeiadt die 
Worte „und Hanſe“ zu ſtreichen, ber bei der erſten 

Leſung abgeilehnt worden war— Zint be⸗ 
gründete den Antrag unter Hinwe vau 
die alte Hania ein Staatsgebilde 

  
   

   

  

   

  

   

  

   

  

   

zu beſtimmen batte. nun 
rauen gegen den Gein der Freidadt 

t ſcien die Wege, die wir zu gehen 
andere als unter der Hauſa. Der Au⸗ 
mit A un 21 Stimmen ſchließlich 

der Handel 
könnte M 
erregen. J. 
haben, 
traa findet 
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Seite 2 „ Nr. 185 

e. Wir wollen ea fur Gbre ber Hriſtlichen 
beilervertreter nicht Unlerlalfen zu bemerken, 

far Unfeten Untrac ktimenten, wie es im 
dauit dex welteren Leiung in den Hunkten 

Pie für die Arbellerſchaft von Auterelle ſinb, no⸗ 
eß öſteren geichad. 
Iu g 1 hat uulerc Frattton beantragt, die 
der Mitalteber der Bürgerſchalt in der, ver⸗ 
ungarbenden Nerſammlung von 0O auf 144 au 

2)öben, An der Begründung kührt Dr. Zint aus, 

Faßb. die Zahl der Husſchlißße Inr Varlament zu⸗ 

Mindeſens 16 betragen würde. lim ein arhelts⸗ 
Aöiprs K. au ſcaffen. * darum einr Urbb⸗ 
nüng der ahl tattüinden. Knrowäk! (gentr. 

E einen Kompromißantraa mit 12, der aeaen 
ühnfern Antran ainenommen wird. 

Der h 1, der die Frage der Wablberechtigung 
Agelt, ruft eine lange Debatte hervor. Es klegen 

Hamm die verſchledenſten Aenderungsanträge vor. 

iu ſolcher bes Maathraté fordert die zuablberech⸗ 
iaunga für alle männlichen und weib ben Dan⸗ 

Mer Stanmsangebörigen. dir bis zum t. Juli 1919 

ans 20. vebensjahr vollendet und ſeit 1. Januar 

101b im Gebiete der Freien Stadi Danzla anſäſſia 
künd. Die Volen verlangen die Kafſung, daß wahl⸗ 
derechtigt ſeber ſein ſol. der 4 mochen vor den 
Wabien :m Danzia wohnt. und datz als Danziger 

Staatasangehörtge auch alle Polen au erachten ſind, 

die ihren Mohnſtt im Begirt der Freinadt Danzia 
haben. Unſere Genoſſen fordern folgenden Wort⸗ 
laut: „Wabiberechtiat ſind alle männlichen und 

weibiichen Staatsangebörigen, die bis zum Kabl⸗ 
1 das 70. Lebenstabr vollendet und ſeit dem 

. Full ibren Wobnlitz im Gebiet der Freten Stadt 
Dauzla baben.“ Iu der Auslorache ftelte Mau 
94 S. V.] die Korderung, als Wablberechtlat alle 

erſonen zu erklaren. die zurzeit des Inkraft 
treteus des Friedensvertrages im Berriche der 
reifgats Dauzig wobnten. Dr. Wubatſlch 

Pole] blelt eine polnlſche Propagandarede, die ibn 
den lauten Beikall ber Zubörertribitne eintrus, 
den Herr Oberbürgerwelſter Sabm rüagte. Do 
browolski (Polel wirſt den deutſchen Rechis⸗ 

  

vartelen vor, daß gerade ſle test ſchon wieder vol⸗ 

nlicht Arbeiter ing Land an siehen juchen, die für 
50 Vig. die Stunde arbeiten ſollen. womit er be⸗ 

àur 

nervöſeten Erreaung bringt. LVangowski(Volen 
macht darauf aufmerkfam, datz die Bezeichnung 
Luocbſe, nur ein Deckmantel füär die tatſächliche 
Lagc iet. In der Außenvolitik werde Danzig doch 
durch Volen vertreten. Kätt O erwidert ihm 
bamuf. daßs das für uus eine bittere Bille lei. die 
wir nur genen unjeren Willen geſchluckt baben. 

Eei der Abtimmuna wurde der Antraa Mau mit 
26 geaen 27 Stimmen abgelebnt, ebenfalls der pol⸗ 
niſche Antras mit allen gegen die Stimmen der 
volen und der Unabbängigen, der Maaiftrats⸗ 
antraa mit 27 Stimmen angenommen. Unler An⸗ 
trad. den Wahttag als Termin für die Wahlberech⸗ 
tigung anzufesen, wurde mit Hilfe det Zentrum 
augenommen. Dem weiteren Paſus unleres An⸗ 
trages, allen Perjonen das Wablrecht zn geben, die 
am 1. Juli in Danzia wobuten, ſesen die Volen 
etnen Antraa eulgenen, daß wablberechtigt iſt, wer 
ô Wochen vor Anberaumung der Dahlen in Dan⸗ 
aE anfälße war. In feinen Ausfübrungen über 
unſeren Antraa ſagt Genofle Grünbagen u. 
ae, daß die Annahme ia auch im Zutrreßſe des 
Oberbürgermeißers liegr. dem daburch zu ſeinem 
Wablrecht vperbolſen werde. womit er die Hetterkelt 
des Hauſes weckt. Der polniſche Antrag wird mit 
7 gegen 28 Stimmen abgelebnt, dertenige unlerer 

Genoſſen augenommen. 
Durch Bürerrmeiſter Lane (Zoppot) wirb der 

Uutraa eingebracht, den antßerbalb des Stadtbll- 
des liegenden Geweinden ein Dlttel der Bürger⸗ 
ſchuktsvertreterfise einzuränmen. Nachdem Stadt⸗ 

rat Dr. Schlichttug (Dem)] den Autrac auf⸗ 
nimmt, erklären ſich na elle Redner gegen den 
Untra. der bei der X& 
lehnt wird. 
Antraa geit⸗ ů 
licke Alter von 25 auf 20 Fabre ber— 
Antrag wird engenomtren. 

indet Annehme. i 
Demokretiichen Frokrien. di 

lokal noch anweienden Ve 
un [eßen. 

  

   

  

  

    

riſche Gewetnde wentahens ein Seimbohint a 
det werden müſſe. öů 

Uns der Maſle der Abänderungsvorſchläae au 

den übrigen Paragraphen intereſftert nech des 
zum 6 20, von dem zu den Gaßlen mr Mattonal⸗ 
verlammluna angewandten Diviſivpsverfahren ab⸗ 

zufehen und dafür ein anberes, das Bareſche 
Soſtem anzuwenden, wofür das Hentrum elfris 

pläblert. Er gelong ledoch nicht zur Annabme. 
Die Ceneralabſtimmung über die zweite Se⸗ 

jund der Wablordnung ernibt. daß die Wahlord⸗ 

nung in tbrer jeßigen Norm mit allen gegen die 

Stimmen bder Volen und der Unabhbängigen ange ⸗ 
nommen wird. Eine dritte Lefuna erübriat ſich. 

Der vorgerückten Zelt wegen werden die übri, 

gen beiden Punkte — die Sicherſtelluna der Ernte 
und eln Antraa aul Einſebuna eines Fachan⸗⸗ 
ſchunee für Sozialverſicheruna — für die nächſte 
Süünna durſickaeſtellt. Es llegt außerdem noch vor 
eine Anirage, welche Maßnabmen der Berſakungk“⸗ 
ausichuß der Arbeitsloſiakeit gegenüber unter⸗ 
nommen pat und zu unternehmen gedenkt, die an 
den Aelteſtenausſchuß verwielen wird, eine An⸗ 

frone der volniichen Fraktion, weiche Stellung der 

Oferöürgermelſter Gerüchten von einer Ent⸗ 

lahuna volniſcher Beamter hegenüber einnimmt. 
die Herr Oberbürgermeiker Sahm unter Hinweis 

auf die Haltirßakelt derartiger Gerüchte erlediat. 
und eine Antrage der meßrheitstosialihriſchen Krat 

tion über die Stchertteluna der Kriegainvaliden 

und Hinterbliebenen im (reiſtaat Danzig, die. 
wie die erſte Aufragc. an den Kelteſtenausſchuß 
überwiefen wirb 

um s nor ſchliekt 
Sahm Sttung. 

Soziales. 
Die Borarbeiten für Schallung eines einbeit⸗ 

lichen beutichen rbeiterrecht ſind nunmehr in An- 
zarikft genommen worden. Mit der Ansarbeituns 
lit ein Arbeitsausichuß betraut worben, der lich der 
Mitarbeit von Sechlaliſten bedient. Da das neue 
Arbeits recht in ſeiner BVielaeſftaltigkeit mehrere 
Monate Zrit zur Ausarbelinng gebraucht, ſollen 
einige dringende Kranen durch Swiſchengeſette ge⸗ 
regelt werden., ſo Heimarbeitsfragen einſchlieklich 
LKinderichutz. Arbeitsgerichte, Arbeitsvermittlung. 

Gelekliche Kegeluna des chtſtundentanes. 

Die Einführuna des Achtftundentages bat, in 
manchen Betrieden zn Schwierigkeiten geführt. Die 
Reichskregierung beadeichtiat daher, wie eine parla⸗ 
mentariicht Korreſvondenz meldet, dieſe Schwierig⸗ 
keiten durch cin Geletz zu regeln, das auch den 
banbwerksmäßigen Betrieben und der Lebrlinas⸗ 
ausbilduna Rechunna tränt. 

Lokales. 
Heraus zum Maſſenproteſt! 

Urſere Brüder in den Ententeländern machen 
Front gegen den imperialiitiichen Gein ihrer 
Machtbaber. der uns geknechtet hat. Wir wollen 
gemeinſam mi: ihnen unſeren Machtſchrei erbeben. 
Zur jelben Stunde, in der mnlere Genoßten in 
Frankreich, England und Italien für uns ihr 

Beto einlegen, wollen auch wir noch einmal an 
unleren Retten raffeln. Arbeiter, macht durch einr 
noch nic geſehene Maßendeteiligung unſeren Pro⸗ 

ꝛeit u einer Aktion, vor der Imperializmus und 
Karuismus zittern! 

Bom Wochenmarkt. 
Sehr ieshrte Rebafsiobn: 

Es tiü ie jest ieber die Marchtpret' im Alae⸗ 
meinen wenich zu 'agen. wo die Preif fier die meiſte 

Varen feirgelecht ünd. id daß dem Bucher nu die 

Flirail beichnitten ſind. Die Kriebkarteffel dirfen 
ietzt nich mehr wie 16 Fennich koſten, aum arcßen 

HAerier von jene Vatrzoien, oo da große BSrwite 
ranschlagen wollten und ſch jest eklich im Finaer 
irichnitten baben. 

icheint jert ieserbauzt kier die Scleichbänd⸗ 
zich an die Net des Bolkes 

Heche Zeit zu fortmen. die 

Herr Oberbürgermeiſter 
dir 
  

    

  

  

     
      

   
vaꝛer! Srünnung vrn diele Bolks- 

und irbr runterdricken und ſie ſier zu Seanern 

    

  

r R ichen wird. die idrer Unsu 
tt in die U. S. V. Ausbruck ieben 

  

iernna 

   

      
      

  

       lnen Kbſchlut mit zue 
macht. wo er dasß Stick mit 1 
Denn wird boffentlich auch 
aer werden. — 

Blos gie elluna fier 
aufem March ſcheint vom Kursſtur 
Schlrichbandelsaltton nuſcht wlifen zu wollen. Wenn 

ſon junges Gbnchen von anberthald Fund, mo o⸗ 
ulagen noch die Eierſchalen auf em Huchei kieben 
ert, daß en 12 Mark koſten tut, denn reckt er ſein 

(Avpp noch mal ſo hoch und tkommit ſich vor wie Föil, 
ſon, der auch weil teber bein Gert einieſchätzt 
urd! Und die Karnickels beben äreut die Obren 
boch, wenn ſie heeren, was ſie wert, lind, denn lie 

wiſlen ganz ſenau, bei ſolchem Preis ſind ſich kein 

Damlifer, der ſte abkaufen tut, und der, Zeltpunkt, 

wo ſie in dem Kochtopf eines Danz ter Birgers 

ͤterich Lebendlauf beſchlletzen, it in welte Wärnen 

jer 
Die wäfchledne Beurteilung teber den Wert 

von eine Sache äleßt ich geſtern ſo richtis. Da Lotit 

mich mein Näffe Heinrich, wo ſich vor drei Tage 

wüheirat bat, zum Farrer mit, wo ihm getraut 

bat, dem wolli er die Rechnung bezgablen, Meln 

Heinrich der bätt immer noch keine Luſt zum Hel⸗ 
raten gebabt, aber ſeine Braut hätt hm aut er. 

zogen und er mußt ſest zan am Speck, ob er wollt 
oder nich. Mie er denn dem Farrer ſracht was er 

ichuldich iſt. denn ſacht der: „Za, mein lieber 

Freund. ich will ihn da keine Summe feſtletzen. 

Sie werden es ja am beſten beurtetlen können, 

waß für einen Wert mein Dienſt für Sie dat, und 
donach können Sie ihre Bezahlung einrichten.“ 

Mein Heinrich beert ganz andächtich, zu, macht denn, 
als der Farrer ausgeſvrochen hat, fein Portmanäb 

wieder zu, ſteckt es in die Taſch und ſacht: „Ja, 
Herr Farrer, das is ſehr richtich von hn ge⸗ 

dacht, na denn wär ich Abnen ſa weiter nichts ſchul⸗ 

dich, auf Wiederiehn Herr Farrer.“ Na., der Herr 

Farrer ſah uns ziemlich väbuzt nach und ich glaub, 
er wird näch,ens ſelbſt den Wert von ſeine Arbeit 

Es aritzt Sie bärzlich 
Karl Bolleriy 

Unſer Sonmetſeſ. 
Achtung! Alle Parteigenoſſen unb Freunde un⸗ 

ſerer Sache kreffen ſich morgen, Sonntag, nach⸗ 

miktaas 3 Uhr, in Oßra „Zur Oſtbahn“. Für Un⸗ 
terbaltunga und Ueberraſchung iſt beſtens geſoragt. 

Ein Familienkeit im wahren Sinne des Wortes iſt 

vorberestet. Darut, auf nach Obra, zum Som⸗ 
merſen! 

Lenath ater,fei 
id der Schniefke bihl⸗ 

„Wilb, und Geflicaei- 
von die 

  

  

»n. 

Die Veranitgungskommiſſion, 

Der Bereln Arbeiter⸗ Iugend 
bielt am 18. Jufi ſeine General-Verſammlung ab. 

Nach Verleſung der Tagesordnung durch den 

Jugendkreund Kurt Zumkowski wurde die 
Wahbl des Vorſtsenden und des Kaſſieres beſtätigt. 
Genoſſe Weber gab einen überſichtlichen Bericht. 
Er machte den Mitgliedern klar, wie not es tue, in 
der Arbeiter⸗Zugend mitzuarbeilen. Darauf wurde 

das Programm für den Monat Auauſt feſtgelegt, das 

wir noch genan bringen werben. Am Schluß der 
Veriammiung gelangte ein Antrag zur Annahme, 

daß der Zutritt zu den Mitglieder Veriammlungen 

nur gegen Vorzeigung des Mitaliedsbuches zu ae⸗ 

ſftatten it. Gäſte dazu dürfen eingeführt werden. 

Aus der ganzen Vexiammluna konnte man er⸗ 

ſeben, wie cifrig die Jugend bemüht iſt, für das 

Sobl des Vereins zu ſoraen. Wir bitten alle Ge, 
noflen auf unfere Veranſtaltungen Linzuweiſen und 
neue Mitglieder für den Berein Arbeiter-Augend 
zu werben. 

Da die Soztaldemolratiſche Partei am Sona⸗ 
tag, den 20. Juli. ein Sommerieſt veranfraltet, ſo 

fat üch die Zugend entſchloſſen. an dieſem Feſt 
unehmen. Der Tiatritt beträgt fuür 

ôMi Pig. au der 2 
vormittan um 10 Uhr vom 

    
      

   

tag 

  

  

  

    
  

und Ar 

uu at-AiIHertewerkftatt, 

unnen 

er Staats⸗ 

     Laben wir ſolgenbes an bemerten. 
Herr Harvimann Maller hal die omßchiae Vor, 
ſchußzablung nicht als Entſchulbungsſumme be. 
zeichnet. Die Genebmigung dieſer Ziblung lag 
nirht an Serrn Hauptmonn Müller. ſondern er 

fübrte in ſeiner Eigenſchaft als Kallenbauptmann 
nur das aus, was böbere Dlenſtſtellen auf Drän⸗ 

gen der Arbeiterſchaft angewieſen bahen., Herr 
Watſchipey ſpracd auch nicht von Entichulbungs. 
jumme, ſondern er erklärte wöͤrtlich, Herr Hanpt. 
mana Müller habe verſichert, aube, dieler Vor. 
ſchußzahlung gehe der Lobn weiter und desbald 

abe ſich derr Müſter ßei ſeiner vorgeſesten Be. 

hörde zu verantworten. Diefe Anklage entſpricht 

nicht den Tatfachen, es iſt Verrn Hauptmann 

Müller nie eingeſallen, eine derartige Verſiche⸗ 
rung abzugeben. Die ganse Angelegenheit war eln 

Gerücht unkontrollterbaren Uripruuns, 

Ein ürerkan iſt in unſerem Arttkel „Preiſtaat. 
liche Lehrerkammern“ in Nr. 163 unſeres Blattes 
unterlaufen. Es foll da nicht belhßen MRektor 
Komoſinsbi, fondern Lebrer Lomoſinski und 
nicht Langſuhr, ſondern Schidlis, 

Eine Erklärune ſendet uus Herr Prillwisz 
vom Aktionsausſchut, nach der unſere Nachricht nicht 

den Tatlachen entſprechen ſoll, die von einer Rege 
lnna der Zufunft der Arbeiterſchaft in den Danziger 
Staatsbetrieben durch den Herrn Oberpräſidenten 
berichtete. Der Aktionsausichuk nimmt die erziel⸗ 
ten Erfolge ſür ich in Anſpruch. Soweit uns be⸗ 
kannſ iſt, iſt die ganze Angelegenbeit durch die Ge⸗ 
werkſchaften erledigt worden, die die Entiendung 

bes Vortreters vom Kriegsminiſterlum nach Danzis 

veranlaßten. 

Am Winterparten erſreut ſich allabendlich da? 
neue Programm für die zweite Julihälfte eir 

ſehr zahlreichen Publitums. Wer bas „Aeißeben, 
vermeiden will. benutze ben Vorverkauf. denn der 

Andrana zur Kaſſe ilt groß. Wanda Treumann mit 

üibrer tugendhaſten Tänzerin ſteht nach wie vour im 

Mittelpunlt. Nach ihr erreichen das Bern⸗ 

bardt⸗Trio und der Steareijidichter Kauer 
den arößten Beifall. Am morgigen Sonntag fir⸗ 

den 2 grotze Vorſtellungen ſtatt, nachm. 3˙‘ uno 

abends 6½ Uhr. In beiden Vorführungen unge⸗ 

kürzte Spielfolge, nachmittags bel kleinen Prel 

ſen. Alles Näbere im heutigen Inſerat. 

Lhaſſerſtandsnachrichten am 18. Juli 191 

   

  

    
   

    

    

  

  

  

aeſtern heute venern ů 
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Letzte Nachrichten. 
Lönigsberg. 19. Juli. Geßtern ſind cetwa 

200 Angehßrine der Beichswehr vor das dortige 

Rathaus ſieäzogen, in dem gerade die Stadtvervrd⸗ 
netenveriammlung tagte. Etwa 40—50 mit Ge⸗ 

wehren, Revolvern und Handgranaten bewaifneie 

Solbaten Drangen in die Stabtverordnetenver⸗ 

famminng ein und verlaugten die Herausgabe des 

unabhängigen Redalteurs Mittwoch und des 

Führers der Königsberger Unabhängigen Goat⸗ 

chalk, weil dieſe angeblich den Grenäſchrtz in der 

Königsberger „Freiheil“ wiebertoii ich e 

garikſen hoben ſollen. Der ſtell)ertreien b 

bürgermeiſter gab ſich die reblichite Mühe, die 

Leute au beruhinen, was ihm aber nicht gelan 

Er mußte ſich vielmehr Angrifſe der Eindring 

linge gefallen laſſen. Mittwoch und Gottichalk wur 

den aus dem Sitzungsſaal herausgeiührt und or 

zwungen, dem Grenzſchutz eine Ehrenerklärung 3 

geben. Dann zogen die Demonſtranten durch einig 

Straßen in Königsbera. verüöbteu allerlei Unjna 

warfen Handaranaten gegenHänſer und beläkiater 

verſchiedene Stratzenvaffanſen. Stadtverordn 

und Magiitrat haben wider dieſen Hansfried 

bruch Beſchwerde bei den verſchiedenſten Dien⸗ 

Rellen erboben. 

  

      
   

  

  

        

  

    

    
         

      

  

       
   

      

Deſichtisuns des MRatvauſcs. chtignn-— 

reher Vla⸗ standesamt vom 18. Juli. 
Strei „ů Anaa u c IHeb. E SS8 S. M 

eikprovaganda. Wie uns mitgetei wird, Anna Buscen, „Scheuk, I. — 
juchen die Unaßhergiaen ſ3 Slreit am 2»1. ABuault 3 Julius Sveillwit. S0 I5 5 M..— Hun, 

—.— a ‚ nauſt MNar! Gewski., 74 J.* M.. — 
d. W. Stimung zu machen. Bei den s⸗-ſaliſtiſchenHennia a⸗ om. 3a J. 10 M. —, Frau Emma 

Parteien der Eutentemächte iſt ein Streik wobt be⸗uness S. 50 J.;: M. — Soßn Haus 

rechtigt. de dert gegen den Imverialismus aufge⸗Sanergnp. 50 H. M. Arbeiber. 
treten werben ſoll. Bei uns iſt ein Streik unſinnig. Zren.Keats, 4.Felir KStuch. fS. A. 
Wir beguügen uns mit der Proteſtverjammluna Lits Sertee 10, Jgs M. — Anyglite Guſtad Ra 

dee gend und macen eie Aiston geceß unfereS. Seßn Scgeeee Sene Küre5 
nrsßen in der Resieruna ſelbſtverſtändlich nicht⸗ Sodn des Arbeiters Hans bgt(yofem 11 r., 

kianne Geört geb. Geßrt, 84 J. — Uneheltch 1 Tocne 
  ä— —— 

Verantwortlich kür S Ar Rarl Söttcer: 
irnferate: Arun Egert: Berlag: I. Gehbl n. E= 

Druct zuch 3 U. Ge. in Donzia 
   

  

  

    

     
   

  

    

     

        

   

  

   
        
   

              

      

       
   
   

  

   

Lipran von Emile Zola. 

Nortieszna, 
au 

  

rn aden 
er konn:   

  

zurge Mann 

Und vröttich erbleichte 
e Frau hatte da geichlafen. 

          

  mir das 

    

  er kynnte ſich die Gegenwart dicſes 
rklären: wie konnte es in Pauls 

er 

na“ murmelte Hyppolite die Türe 
de den gnädigen Herrn heraukom⸗ 

itend angeſichts 
Unorönung be⸗ 

à Zimmer in nicht 
anze 

jeiner Hand 
LWalt, daß er 

    

en Ge⸗ 

      

„Laßt mich in Rube! Ich komme ſoal 
Der Gedanke, daß Huprolite ſelbi da 

bütte finden können, wenn er am Morgen da⸗ 
mer aufgeräumt hätte, ließ ſein Blut zu Eisß 
ſtarren. Dieſer Diener mußte übrigens wiffe 
er hbatte 3 zigmal das Beit noch warm von de 

Ehebruch 9 der Herrin aui de 

Polſter. abi⸗ Spuren, die das Linnen b 
ikleckten. Es ge'thab ücherlich aus Bosbeit. 
jo bebaarlich ihn zu ſtören iuchte. eicht ha⸗ 
er an den Türen gelauſcht. erregt durch die Au 
ſchweitungen ſeiner Herrſchait. 

Herr Hennebeau rührte ſich nicht. Er betra 
Bett. von Leiden e 

nheit rollle ich ror ibm auf, 
m Weibe, das jeelliche und leif 

n ihuen ſich kolge 
ſie hatte, ohne 
den er zehn 

lang duldete. wie man bei einem Kranken i 
einen unklätigen Geſchmack duldet Dann ihre3 

kunft in Montiou, ſeine unfinnige Hoifnung ſie 
beilen. Monate der Erichöpfung, der ichlummer⸗ 
den Verbannung, die Annäherung des Alters, we 

cbe ſte endlich wiedergeben ſollte. Dann ke 

ihr Nefie, dieſer Paul, dem ſie eine zweite Mutt 
ward, dem ſie von ihrem toten Herzen ſprach.d 

           

    

    

      
   

  

  

     

      

   

    

      

        

       

  

    

    

    

         ů 8ür immer unter der Aiche vergraben ſei Und 
i geichah — der ichwachſinnige Gatte — ſaß nichts vorar. 
nerte ſichſer betete dieie Fran an., welche die ſeinige w⸗ 

  

welche andere Männer beſeſſen batten und aur 
allein nicht beützen konnte. Er betete ſie an, 
einer ihmaͤchvollen Leidenichaft; er hätte vor i 
in die Knie ſinken mögen, wenn ßie eingewil! 

tte ihm zu geben, was die anderen übria 
lasſen. Allein, ße gab es dieſem Knaben. 

Ein Glockenzeichen aus der Ferne ideß in dic⸗ 
Augenblicke Herrn Hennebeau erbeben. Er kan 
dieſes Zeichen; es wurde auf ſeinen Befehl geged⸗ 

wenn der Voicbote ankam. Er erhob ſich und 
leiner Erbitterung, die ſich gegen ſeinen Wil 
in rohen Worten Luft machte, rief er aus: 

„Ach, ich vfeife auf ihre Depeichen und il 
Briefe!“   (Fyrtſesuna folat!
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Das ſtäͤdtiſche 
en Kraftverkehrsamt 
Sonntag- Sen 28. Iunii 1919. — woßßen, es dus hehe mines 

MHach Zoppot und Hela füähurt E rhegangen iſ, einen meuen 

Solondampfer „Paul Benete“ u, eune, ſengraümt, vor Mfieigenen uut 
aolehrte J0 Mannistot 8 Unr vorm. Ab Zoppot 9.i8 Uhr vorm. für kleinere Strecken und külrzere Zeit 

Rüchlahri: ela 4 Uhr nachm, gegenüber dem bisher beſtehenden La- 

Aubordem naoh kHels nur bel günstiger Wittorung Aif erlelchtert. Biaher wurden Laſt. 
ad Johannistor: S und 11 Uhr Lorm, 2 Uht nachm. kraftwagen nur chee gegen Entzß 

sDb 20Ppol: 12,195 Unr nachm., B15 Uhr nachm. richtung eines Pauſchalſatzes oder filt 

en 20 Juti 1919, im Garlen 

gdos Eabfazement „Eur Ostbahn“, Ohra: 

Drobes Sommerfest 
beslobond In ciartenkonxort, Vertosungen 

ung Kinderbsluntixungen. 

E Geninn 3 Uhe. Elatritt 1 Mxk. 

Kinder la Menlellanu à. Btern Lreter Eatriili. 
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** 2 Kadfahri: Hels 7 Uhr nacm. Ießherlandkahrten geaen Zahlung d 

Mark 1.— extra 
Ueberlandfahrten gegen Zahlung der 

— — Mach Zůoppot. Fahrkilometer vermietet. In beiden 

Einlabkarieg aind im Fanieibureen . DummL. Ab Johennistor: S und 11 Uhr vorm., 2 und 3 30 Unr nachm. ällen kamen Mindeſtſätze in Frage, 

7 Licopün, Eimmher k, in der -Voltepnahi: ise „ ung K20 Ut 
Parndtbsct: e, WLewie Bel dee, Veftrrnertlenten üb Zpholt 5. . un Ss0 Uhr nuchm. * die ſich auf eine Inanſpruchnahme der 

io Kesgrren. uoeie Woupais Vendrer Sechs Mach Plehnendlortf untd Bohnsack- Laſtkraftwagen für den ganzen Tag 
Angebbrigen. πι ennds Aussrer Srahe 

E anireſeheem Beench ein. % „ „, Aolgtn Oranes Tot: 6. 8, 10, 12.15, 1.v5. 2, s, 4z15, 6, Uhr. gründeten. Für kleinere Gtrecken und 

ſKadtabit Rohnsadk: S30, 6.40, 7.38, 9,40, 10,40, 2316, 3.50, 8.40, b.ao, die Bewegung von Glltern durch ein⸗       

      

   

    

    

  

      

     

   

   

  

    

  

S. 9 Uhr. 
bie v 

AAUerg Mach Westerplatte und Heubudde Laßteashe, * Een aben roc 
lahren die Dampfer nach Bodarl. (5929 nicht wirtſ⸗ e . 85 Schnellt teit ‚ „ — rößeren Schne⸗ 

Cofèe Küchler Wsichse, v.pSraseee uhe 
panziger Damptschittahrt- und Seebad-Aletion-Gesellachelt. lonnte nach dem alten Tarif der Mieter 

im Vergleich mit ſonſtigen Fuhrwerken, 

Rafi 1; wenn größere Leiſtungen in Frage 
é ů I kamen, wohl billiger transportieren. 

2 Nunmehr, nach Einführung eines neuen 

Am Lonntag, Gen 20. Lull, 2b 7½ Uhr: Stundentarifs, wird dieſer Vorteil noch 

Töglich stimmungsvole 

Konzerte und Einlegen. 

3 
vom ů ůi ůi ten, 

Großes Früh-Konzert risgen Ha-ve be btn Dennzing van Beßeefegen 
Sch ů d Er — Anorkennt gute Küche. 

— Mö WUi 

Der orste Tell des Ronrertes fndet im Stucschen Kurperk, der Neat auch fülr Leiſtungen geringeren 
uf —* 0 0 aut der Scoierresse Staitl. u 

ab 4 Uhr nachmittege: fanges anwendbar ſein wird. 

Schlager Sonntug, den 20. Suli 1919: Grobßes Militér-Konzert Dami Abarniumt Die Weelun am v 

onngt das naus Programm! ——— Großer Ball — eedeen -— Ben=fnade vih br wüene woce zu nachſtehenden Tarl⸗ 

Wie schon mitustellt, findet des om letzten Ereile.g durch 

Nöpergosse. 

     

    

   
       

        

  

        

            

   

     

  

      

    

   

  

   
Anmerkung: 

     

    

    
    
   

  

   

      

   

   
    

  

    

       

   
   

         

            

   

    
   

  

   

  

    

   

  

   

   

   

    

    

   

  

      
     

  

    
    

     

   

    

    

   

   

   
     

  

   

          

frenndlichſt einladet Uugudsi der Witterung verellsite 7. uresse Kinder-Fent em Plennteg, 

Wene, Toue E ee 
5 — 10 kKm Fahrt 40 Mk 

2 SRo&Ls SeSellshaltSaus Nenla:Wassbl. Rrichobund der Kriegsbeſchädigten, — angefangene halbe; 

2 SEaros oe (SrO ßer Baii Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen. wahlemirt über 10 in 

ů 
Am Dienstag, den A. Inli 191 üttags 5 Uhr, findet i inaunus .1,50, 

Georg B Qer Sonntas: Aetang 51 Urr Werſtheeiſehans, ein n O uechmits br, undet in 4.Tonnen-Laſtkraftwagen eniſprechend 

nrang ‚ i ůi • —. — 

FTato & Nay wozu ergebenst einlade: G. Korinttz. ar oßße Xlitglieder-Verſammlunn 81 längerer Inanſpruchnahme er⸗ 

ů ſtatt. 2* agesor dnung: ů folgt Preisabſchlag. ů 

P. C H TTO SWlinil 1. Die Zulunft der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen im freien Nähere Auskunft erteilt die Leitung: 

ů Gzrra ů 2. Prele Ausſprache. (osch5 Geſchäftszimmer, Samtgaſſe (Artillerie⸗ 

Ber NWbardt rrio Lurhaus Olivs. LoterPeasion W. amerad Pfeubtner, Berlin, Geſchäftsfübrer der Kaſerne), Fernſprecher Nr. 3357 und 

Besitzer: Eugen Klatt. Telephon 27. Saup des Reichsbundes. Nr. 3679. (88738 
   

      
Danzig, den 18. Juli 1919. 

Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt das Erſcheinen ſämtlicher ů 

der Magiſtrat. 
8 
üia in Eahe mume Eülrem. Perefes enes    

    

   

    

7erstklass. Nummern     

  

   

  

   

  

Earten, Verunde, modame Lokalltßtea. Kriegsbelchädigte, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene, die noch! 

—— Ammäar mit und dune Penson .6% Snicht dem Reichsbunde angebsren und Mitolieder werden wollen, Die Veauftragten des Vollzugs⸗ 

Morgen Sonntag Beste Verpflegung. Eunte Getränke. S baben ſich inden nenen, Geſchäſtsſtelle Jopengafße 24, vart., zu melden. Ausſchuſſes. 

u — Vorzüglichen Käaft d Kuchen Zn der Verſammlung baben nur die Kriegsbeſchäbigten, Kriegs⸗ 

— orrüglichen Kaffen un „ teilnehmer und Hinterbliebenen Zutritt, die ſich durch ihre Mitglieds⸗ — 
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CTanziränzchen. „llhſlliume Lum ane Vor und —* 
Wenſcha⸗ ie i B1· f ältlich bei 

——— Wver Sehe, Eiehnhi.In,Mer Eßoj! wreittefeane 
Sunige Tariß⸗ Veriohten und 8S) E. Halfar, 

x —— ungekur 2zte 
Spielfolgen! kür Arwachfene n. Kinher. Van flana Alsxander. 3200) Eheleuten 

* —* — Aes dam Inhalt: 3 bietet das Zuch: ů Drehergaſſe Nr. 4. 

S* ä e, eee eeeee Voriurt der von Hans Alsrander ü MNů 

lritt auch in der Nachmit 13 „ · 

ö 55 bDe Hekrnhmmeng, Pulln ltiünn.Deutſcher Metallarbeiterverband 

    
   

    

          
      
     
   
    

bei kleinen Preisen 
  

  

   

  

     

  

  

oder Aufnahmequittung answeiſen können. Gleichzettig machen 

wir bekannt, daß die Geſchäftsſtelle von Fiſchmarkt 31 nach Jppen⸗ Original⸗ 

gaffe 24 ſeit dem 1. Juli verlegt iſt. — 

Die Ganleitung. J. A.: Ed. Klekacz. ö Dauer 2 Wäſche 

  

    

  

   

     

    

  

   

   

  

     
tags- Vorsiellung ani. 

Aurn —‚—— — 
negein fuir den obellch. Vawissönhelt lst dle Berwaltungsſtelle Danzig, 4. Damm 7. 2 Tr., 

   
Täglich ausverkaufs! E Serchleetlerortehr, Lanah, ü 

355 Verhüßtund, Roilung 7. Ursschs kast aller geöſfnet von 10-12 und 3 3 ubr . 

Sichern Sie sich Sereßieehtskranthsft, 3 ang ce. Achtung! Bertrauenslente 
8 Sies E H 2* —i—i7iti—7.—— SChlechtskränkheil Achtung! Serträuenstenie 

rochtzeitig Piatzel 2 Ausbielben der Peets Dreeen.450 Mu, Diejenigen Vertrauensleute, welche ihre 
* Menriration. gebauden 5.50 Kk. 

ů Eiachndakuns ve. gerde ler erentei. Vertreterkarte 
und iklinit fũ i Mindersagens urw. 

Poliklinit Er Anbemittelte 
ü ſeren Wopasiung lnoch nicht abgeholt haben, werden erſucht 

ů 55 tswacht ne aum fel u Voria« dieſeren bis ſpäteſtens Donnerstag, der 

Zahn⸗Arzt Heldt *eDin der 8 0l voten gewesen, MIld. i miels Kädt E Mis. üm Bisenl in Empfang zu nehm 

Danzi * L fFaden ů Kieder 11—— übe, ahn. Eine ſpätere Ausgabe der Karten kan: 

Dan⸗ ig, Langgaſſe Nr. 43. Weite Verbreitung ü trei gegeben. Nachhi. 50 Pie. mchr. nicht mehr erfolgen. Die Ortsverwaltung 

D S „ 
WiiSeuamng: Varniig. E üöüiAu Wveilbeni 

nnumMnpaamacaüotaundheuadAdandggteſdce 

Hausschuhe-Malerschuhe-Pautoffet 

   

      

       
   

  

          
     

   
    

    

  

          

    

     

  

   

   
    

     
   

      

          
  

  

       

  

    

    

  
          

EIIIIA EüHüAAESEE Eiie Liüüinieſniiieſeſe 

für Kinder, Damen 

und Herren 

Stiefel Sandal 
ieeiie EEE 

n. nen ergeszelk mit Stoff- und Leder-Hinterkappen 

12² 1 4²⁵ Wegen vorgerückter Saison Sröße 30.30 —* 2.50 

GrOS»2 22/5: 255e 3134: zu herabgesetzten Preisen J740. 2.985 

22 3 

Schnür⸗ Leder-Schwärze 
Werner's Schuhputz 

SrHalt das Leder und erzeugt Hodiglanz 
Plattfuß⸗Einlagen 

Senkel 
Kork-Keile 

fümungen 

Zentrale u. Versand: Gr. MO- 
Lariggasse 
Zoppot. S 

  

   


